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Sreuefte £tebe.
©tu ©ruber nnb eine Sclpuefter,

9ttd)ts ©réitérés auf ber ©5elt;
S?etn ©otbUettlein ()ä(t fefter, ^
Ats eines am anbern I)ält.

3iuei Ciebften fid) oft fdieibeu,
©enn SJllnue uergiiiijt gefdjrolnb.
©efebroifter in ßuft unb Ceiben,

©ie bleiben fid) l)olb gefinnt.

So trcnltd) als mie pfaminen
©er ÜJtonb unb bie (Erbe gel)it,
See eroigen Sterne flammen
Alle 9îad)t beieiuanber ftef)it.

©te ©ngel im Ijintmlifdjen Velgen
©roblodten betn trauten ©unb,
©3enn ©ruber uitb Sd)iuefter fid) neigen
Unb hiiffeit fid) auf ben Atunb.

»Paul $el)ie.

®rt Sunbesrat t;at Kenntnis gettont»
men oon beut .©rgebnis bes V3ett=
t'ewerbes für ben 33au eines neuen
^uubesbibliotbcfgebäubes, in welchem
auch bas eibgenöffifdfc Stmt für geiftiges
Eigentum uitb bas eibgenöififdje ftati»
jttfdje Sureau untergebracht teerben foI=
Jen. (Er betraute bie Ardjileften ©oftett»
1er, Kaufmann unb Cefdjger mit ber
Ausarbeitung bes enbgültigen planes
unb ber Aufteilung bès Hoftenooran»
fcfjlages. — Auf beut VSegc eines Voten»
austaufcfjes ift stoifdjen ber ©djweh unb
Aegypten ein proüiforifcfjes Sandels»
abïommen abgefdjloffen worden. — Der
Sunbesrat bat eine Sotfcbaft an bie
Sunbesoerfammlung feftgeftellt, betreffs
©enebmiguitg bes 3wifdjen ber Schweis
unb fjinitlanb abgefdjloffenen Vertrages
sur ©rlebigung oott ©treitigfeiten im
Vergleichs» unb ©eridjtsoerfabren.

Vom eibgenßffifdjen Arbeitsamt find
bis sunt 31. Dejember 1927 65 ßffent»
liebe unb 94 priemte Arbeitslofenfaf en

onerfannt worden. Von belt pnoaten
Haffen finb 37 einfeitig unb 57 paru
teitifaj.

Vationalrat 33opp in 93iilacb but fei»

»en Viidtritt aus beut Vationalrat ge=

uommen. ©t geborte in Ietjter 3ett fet»

"er fîraltion bes States mehr att, ge»

wählt tourbe er 1925 auf einer freien
Saüerniifte. Der Sunbesrat bût den

Stegierungsrat bes Hantons 3ürid) ein»
gelabett, ben Vadjfolger Sopps 31t be=

Ittmmen.

.Die Suttbesbabnen bereiten eine Sie»

utfioit ber ©ütertarife oor. Diefe Dartf»
reform toirb oornebmlicf) bie bracht»
nufäbe auf tiirjere Diftanjen abbauen,
W03U bie Automobilfonfurrenä einen ftar»

ten Anfporn gibt. Das SVafe ber Vebuf»
tionen ift buret) bie 311 erwartende fittan»
jielle Sage ber Sunbesbabneti mitbe»
ftimmt. Als frübefter 3eitpunït ber
Verwirflidjung fällt ber 23eginn bes
Sabres 1929 iit Setradjt. Sefpredjungen
mit ben Vrioatbabnen haben bereits
ftattgefunben unb baben nun nod) bie
groben tx>irtfd)af11icf>eit Organifationen
bas Vlort.

Die ©nbe porigen Sabres ftattgefun»
bette Honferens bes Departements bes
Sintern mit ben Vertretern ber inter»
efjierten Hantonsregierungen betreffenb
ber Sobenfeeregulietung bat nodj immer
feine oollftänbige tlebere.nftimmung 311=

ftaitbe gefbradjt. Die Verhandlungen
über bie finans'elle Seteiligung mit ben
anliegenden Staaten: Saben, SBürttem»
berg, Sapern unb Oefterreid) finb nod)
nidjt toieber aufgenommen worden. Das
0011t Departement bes Snnertt oorgelegte
Vrojeft bat überall eine fo günftige Auf»
itabntc gefunden, bafc grßfrete Schwierig»
feiten faum mehr 311 befürchten finb.

Die 3ctbl ber Automobilfabr3euge in
ber Sdjwei3 auf ©nbe 1927 toirb oott
ber „AutomobibVeoue" auf 44,0C0 Ver»
fonetttoagen, 12,000 flaftcoagen unb
30,000 Vtotorräber gefdjäfct. Die 3al)I
ift feit 1914 unt bas fedjsfadje geftiegen
uitb fann angenommen werben, baf) ©nbe
bes erften Quartals 1929 in ber ©djwefe
100,000 fÖtotorfabr3euge in Setrieb fte»

ben toerben. 1926 lieferte gfranfreid)
14,500, bie Vereinigten Staaten 9800
uttb Statten 9600 2ßagen. Die 3af)l
ber fdjweherifdjen Sßagen belief fid) auf
6300 ©tüd uttb 3t»ar 4400 ßaft» uttb
1900 Verfonenttiogen. t?ür bas Sabr
1927 bilrften fid) biefe 3al)len nicht
ftarf peränbert baben.

Der fdjweiserifdje Aufoettbanbel 3eigt
für bas Sabr 1927 eine (Einfuhr int
Viert oott Sr. 2563 Vtillionen, toas ge»

gen 1926 eine ÏBertuerntebrung oott
Sr. 149 Vtillionen ergibt. Der Aus»
fubrroert betrug 2022 Vtillionen Sinn»
fett, ober um 186 SJtillioncit mehr als
1926.

Die gricdjifdje Regierung bat befdjlof»
fen, ben Sanbelsuertrag mit ber ©d)toei3
311 fi'tnbigett, weil bie eibgenöffifchen Se»
börbett ber ©infubr griedpifdjer Vleine
Öiuberttiffe in ben Sßeg legten. (Es bau»
belt fid) bier meift um Hunfttoeine, bie
in ber ©d)toei3 burd) ein Sttnbesgefeb
oott 1912 oerboten finb.

Die (Setreibeernte bes Sabres 1927
ift fotoobl qualitatio toie qudntitatio bej»
fer ausgefallen als ertoarlet tourbe. Sis
Sabresenbe tourben 4500 Viagen ait bie
eibgenöffifche ffietreibeoerwaltung abge»

liefert, toäbrenb im Vorfahr bis 311 bie»

fem 3eitpunft nur 4000 äßagett abge»
liefert tourben. Die ganse 3ur Abliefe»
rung gelangenbe ©ritte bürfte 5500 bis
5700 Sßagert ausmachen, toogegett im

Vorjahre im gansen nur 4800 Vlagen
abgeliefert tourben. An ber EAebrabliefe»
rung ift befonbers ber Hantott 3Baabt
beteiligt.

Die 3af)I ber bei beit Arbeitsämtern
eingefdjriebenen Arbeitslofen betrug ©ttbe
De3entbcr 13,701, bie 3abl ber offenen
Stellen 1824. Die 3al)I ber 3lrbeit»
fudjettbett ift um 4199 geringer als am
31. De3etnber 1926.

©itbe 1927 gab es itt ber gatt3en
Sd)toei3 59,086 fon3effionierte SRabio»
ftationen. Auf bie iein3eltten Senbc»
ftatioiten entfallen bie folgenbeu ©mp»
fättger: (Senf 2913, eßaufamte 5787,
Sern 14,241, 3ürid) 22,197, Safel 2899
unb (Semeinfchaftsgebiete 11,029.

Sttt Aitfd)lufi an bie Verfdjiduttg oon
Sübrern ber Qppofition in Soioiet»
rufjlanb foil Srib V alten, ber getoefene
fd)toei3erifd)e Vatioualrat, ttadj ©ibirien
oerbannt toorben fein.

Aus beit Haittonen.
31 a r g ia u. 3n ber Väbe ber Subrer»

brüefe entgleifte ber oon Vupperstoil
fommenbe ©iiter3ug. Verfonen tourben
feine oerlebt, bagegen ift ber ©ad)»
fdmben grob- — 3n einem 3ßalbe in ber
Väbe oott 3ofingett tourbe bie fiei^e
eines im 3arteften Alter befinblidjen Hin»
bes gefunben. ©s fdjeint fid) um ein
Serbredjen 3U handeln. — ' 3m Setrei»
bungsamt Saben tourbe am 12. bs. um
bie Vîittags3eit eingebrochen, ben Dieben
fielen gegen £?r. 3000 in bie öänbe. —
3n Spreitenbad) tourbe biefer Dage eine
grau in ihrer SBobitung tot aufgefunbeo,
bie fdjou ©nbe Voocmber geftorbett feirt
bürfte. Da fie oft wochenlang abwefenb
toar, würbe ihr Dob nicht früher be»
nterft. — Das HIofter Vîttri befaf)
unter feinen Sanbfcbriften bas ©ebet»
buch ber Hönigiit Agnes oon Ungarn,
bas als bas ältefte ©ebetbud) in beut»
fdjer ©pradje angefebett wirb. Das Sud)
oerfdjtoaub 3ur 3eit ber Hlofterwirren
uitb fottnte fiif3lid) in fd)wei3erifd)em
Vrioatbefitj wieber aufgefunben werben.

^ A. V b. Die Vegierung
bat befd)Ioffen, bie alte ôuitbwilertobel»
brüefe auf Abbrud) 311 oerfaufen. Die
Stüde oermittelte wäbrenb 3aijr3ebntcn
ben Vcrfebr jtoifdjett öerisau unb bent
Appen3eller SJtittellanb über ben tiefen
©infehnitt ber Urnäfd). Sie würbe 1838
bis 1839 erbaut unb 1854 bis 1856 mit
einem Dad) oerfeben. Dem beutigen
Verlebt war fie nicht mebr gewadjfen
unb utuhte besbalb burd) eine neue
Stüde erfebt werben.

S a f e I ft a b t. Das Amtsgeridjt oer»
urteilte einen ßanbrat aus bent Hantoii
Safellanb wegen unbefugter Ausübung
ber är3tlid)en Vraris 3U fjr. 300 Sufee.
Der oott ihm bebaiibelte Valient, ber
übrigens an einem unheilbaren Sers»
leiben litt, ift geftorben- — Sn Safel

Treueste Liebe.
Ein Bruder und eine Schwester,

Nichts Treueres auf der Welt?
Kein Goldkettlein hält fester,

Als eines am andern hält.

Zwei Liebsten sich oft scheiden,

Denn Minne verglicht geschwind.

Geschwister in Lust und Leiden,
Die bleiben sich hold gesinnt.

So treulich als wie zusammen
Der Mond und die Erde gehn,

Der ewigen Sterne Flammen
Alle Nacht beieinander stehn.

Die Engel im himmlischen Neigen
Frohlocken dem trauten Bund,
Wenn Bruder und Schwester sich neigen
Und küssen sich auf den Mund.

Paul Heyse,

Der Bundesrat hat Kenntnis genom-
men von dein .Ergebnis des Wett-
vewerbes für den Ban eines neuen
^andesbibliothekgebäudes, in welchem
auch das eidgenössische Amt für geistiges
Glgentum und das eidgenössische stati-
Nische Bureau untergebracht werden sol-
ten. Er betraute die Architekten Hostett-
ler, Kaufmann und Oeschger mit der
Ausarbeitung des endgültigen Planes
und der Aufstellung dès Kostenvoran-
schlages. — Auf dem Wege eines Noten-
austausches ist zwischen der Schweiz und
Aegypten ein provisorisches Handels-
abkommen abgeschlossen worden. — Der
Bundesrat hat eine Botschaft an die
Bundesversammlung festgestellt, betreffs
Genehmigung des zwischen der Schweiz
und Finnland abgeschlossenen Vertrages
zur Erledigung von Streitigkeiten im
Nergkeichs- und Gerichtsverfahren.

Vom eidgenössischen Arbeitsamt sind
bis zum 31. Dezember 1927 65 öffent-
liche und 94 private Arbeltslosenkas en

anerkannt worden. Voll den privaten
Kassen sind 37 einseitig und 57 pari-
tätisch.

Nationalrat Bopp in Bülach hat sei-

uen Rücktritt aus dein Nationalrat ge-

uommen. Er gehörte in letzter Zeit km-

uer Fraktion des Nates mehr an, ge-
wählt wurde er 1925 auf einer freien
Bauernliste. Der Bundesrat hat den

Vegierungsrat des Kantons Zürich em-
geladen, den Nachfolger Bopps zu be-

nnnmen.
Die Bundesbahnen bereiten eine Re-

vision der Gütertarife vor. Diese Dans-
reform wird vornehmlich die Fracht-
ausätze auf kürzere Distanzen abbauen,
wozu die Automobilkonkurrenz einen star-

ken Ansporn gibt. Das Matz der Neduk-
tionen ist durch die zu erwartende finan-
zielle Lage der Bundesbahnen initbe-
stimmt. Als frühester Zeitpunkt der
Verwirklichung fällt der Beginn des
Jahres 1929 in Betracht. Besprechungen
mit den Privatbahnen haben bere.ts
stattgefunden und haben null noch die
grotzen wirtschaftlichen Organisationen
das Wort.

Die Ende vorigen Jahres stattgefun-
dene Konferenz des Departements des
Innern mit den Vertretern der inter-
essierten Kantonsregierungen betreffend
der Bodenseeregulierung hat noch immer
keine vollständige Uebere.nstimmung zu-
stände gebracht. Die Verhandlungen
über die finanzielle Beteiligung mit den

anliegenden Staaten: Baden, Württem-
berg, Bayern und Oesterreich sind noch

nicht wieder aufgenommen worden. Das
von, Departement des Innern vorgelegte
Projekt hat überall eine so günstige Auf-
nähme gefunden, datz grötzere Schwierig-
leiten kaum mehr zu befürchten sind.

Die Zahl der Automobilfahrzeuge in
der Schweiz auf Ende 1927 wird von
der „Automobil-Revue" auf 44,050 Per-
sonenwagen, 12,000 Lastwagen und
30,000 Motorräder geschätzt. Die Zahl
ist seit 1914 um das sechsfache gestiegen
und kann angenommen werden, datz Ende
des ersten Quartals 1929 in der Schweiz
100,000 Motorfahrzeuge in Betrieb sie-

hen werden. 1926 lieferte Frankreich
14,500, die Vereinigten Staaten 9800
und Italien 9600 Wagen. Die Zahl
der schweizerischen Wagen belief sich auf
6300 Stück und zwar 4400 Last- und
1900 Personenwagen. Für das Jahr
1927 dürften sich diese Zahlen nicht
stark verändert haben-

Der schweizerische Autzenhandel zeigt
für das Jahr 1927 eine Einfuhr ini
Wert von Fr. 2563 Millionen, was ge-
gen 1926 eine Wertvermehrung von
Fr. 149 Millionen ergibt. Der Aus-
fuhrwert betrug 2022 Millionen Frau-
ken, oder um 186 Millionen mehr als
1926.

Die griechische Regierung hat beschlos-
sen, den Handelsvertrag mit der Schweiz
zu kündigen, weil die eidgenössischen Be-
hörden der Einfuhr griechischer Weine
Hindernisse in den Weg legten. Es han-
delt sich hier meist um Kunstweine, die
in der Schweiz durch ein Bundesgesetz
von 1912 verboten sind.

Die Getreideernte des Jahres 1927
ist sowohl qualitativ wie quantitativ bes-

ser ausgefallen als erwartet wurde. Bis
Jahresende wurden 4500 Wagen an die
eidgenössische Eetreideverwaltung abge-
liefert, während im Vorjahr bis zu die-
sein Zeitpunkt nur 4000 Wagen abge-
liefert wurden. Die ganze zur Abliefe-
rung gelangende Ernte dürfte 5500 bis
5700 'Wagen ausmachen, wogegen im

Vorjahre im ganzen nur 4300 Wagen
abgeliefert wurden. An der Mehrabliefe-
rung ist besonders der Kanton Waadt
beteiligt.

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern
eingeschriebenen Arbeitslosen betrug Ende
Dezember 13,701, die Zahl der offenen
Stellen 1324. Die Zahl der Arbeit-
suchenden ist um 4199 geringer als am
31. Dezember 1926.

Ende 1927 gab es in der ganzen
Schweiz 59,036 konzessionierte Radio-
stationen. Auf die einzelnen Sende-
stationen entfallen die folgenden Emp-
fänger: Genf 2913, Lausanne 5737,
Bern 14,241, Zürich 22,197, Basel 2899
und Gemeinschaftsgebiete 11,029.

Im Anschlutz an die Verschickung von
Führern der Opposition in Sowiet-
rutzland soll Fritz P atten, der gewesene
schweizerische Nationalrat, nach Sibirien
verbannt worden sein.

Aus den Kantonen.

A a r g a u. In der Nähe der Suhrer-
brücke entgleiste der von Rupperswil
kommende Gttterzug. Personen wurden
keine verletzt, dagegen ist der Sach-
schaden grotz. — In einem Walde in der
Nähe von Zofingen wurde die Leiche
eines im zartesten Alter befindlichen Kin-
des gefunden. Es scheint sich um ein
Verbrechen zu handeln. — Im Betrei-
bungsamt Baden wurde am 12. ds. um
die Mittagszeit eingebrochen, den Dieben
fielen gegen Fr. 3000 in die Hände. —
In Spreitenbach wurde dieser Tage eine
Frau in ihrer Wohnung tot aufgefunden,
die schon Ende November gestorben seist
dürfte. Da sie oft wochenlang abwesend
war, wurde ihr Tod nicht früher be-
merkt. — Das Kloster Muri besatz
unter seinen Handschriften das Gebet-
buch der Königin Agnes von Ungarn,
das als das älteste Gebetbuch in deut-
scher Sprache angesehen wird. Das Buch
verschwand zur Zeit der Klosterwirren
und konnte kürzlich in schweizerischem
Privatbesitz wieder aufgefunden werden.

<
p Z: u è ^ l A. - N h. Die Negierung

hat beschlossen, die alte Hundwilertobel-
brücke auf Abbruch zu verkaufen. Die
Brücke vermittelte während Jahrzehnten
den Verkehr zwischen Herisau und dem
Appenzeller Mittelland über den tiefen
Einschnitt der Urnäsch. Sie wurde 1838
bis 1339 erbaut und 1354 bis 1856 mit
einem Dach versehen. Dem heutigen
Verkehr war sie nicht mehr gewachsen
und mutzte deshalb durch eine neue
Brücke ersetzt werden.

Baselstadt. Das Amtsgericht vet-
urteilte einen Landrat aus dem Kanton
Baselland wegen unbefugter Ausübung
der ärztlichen Praris zu Fr. 300 Buhe-
Der von ihm behandelte Patient, der
übrigens an -einem unheilbaren Herz-
leiden litt, ist gestorben- — In Basel
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feiert bte Taboffabri! SReeff & ©o. bie»
fes Sabr ihr 150iäf»rtges ©efteljeii.

33 afellanb. Der Kanbrat bernit»
(igte einen Krebit oon ffr. 100,000 jur
Ausführung einer eilten (Etappe uon
fforrettionsarbeiten unb ©adjitfer»
uerbauungcn in ben uom S od)waffer
fdjwet beimgefud)ten Talfdjaften.

©larus. (Eine ffabrüarbeiterin in
(Engi ertuürgte if>r neugeborenes Kinb
unb oerbarg bie üeidje im ©fanbtaften.
3Its bie Sausgenoffen ins 3immer ein»
brangeit, fanbert fie bie junge ©lufter
in einem erbarmungstoiirbigen 3uftanbe.

© r a u 6 ü n b e n. Auf feinem blute
©albenfteiu bei Sils im Domlefdjg ftarb
alt ©egierungsrat ffran3 Dictegen Kon»
rab im 84. Kebensjabr.

(3 o I o t b u.ï ti. 3n Solotburtt loirb
feit einigen Tagen bie 13jäbrige Scbit»
leritt ©lonita Strâftle perm iftt. Sie
würbe suleftt auf ber Strafte in Santt
Katharinen gefeben. (Es wirb ein Hn=
gliidsfalt ober ein Serb reeben oerinutet.

T b u r g a u. Die ©ürgergemeinbe
ffrauenfelb bat an Alfreb Suggenberger,
©egierungsrat Anton Scbmib unb De»
tan Körtfdjer bas ©brenbürgerredjt er»
teilt.

3 it rieb- Die Stabt 3üridj säbtte
©ttbe 1927 217,743 ©inwobner, um
5000 tnebr als 311 (Ettbe bes uoroergan»
genen Sabres. — ©ei ber Stabtrats»
wabl 00m 15. bs. würbe ber fojiat»
bemotratifebe Kanbibat, Seiunbarlebrer
©aurnann, mit 29,280 Stimmen ge»
wählt. Der bürgerliche Kanbibat, Sie»

baltor Tbomann, erhielt 19,638 Stirn»
men. Die Stimmbeteiligung erreichte
82,5 ©rojettt. Der Stabtrat feftt fieb
nunmehr aus 4 So3ialbemotraten, 2
ffreifinnigen, ,2 Demotraten unb 1

©uangelifd)en jufammen. — ©iner ber
Täter bes groften ©ittbruebes im SBaren»
haus Selmoli 3itr ffaftnadjt 1927 tonnte
nun itt Serbin in ber ©erfott bes ©te»
cbanifers ©lar Udert oerbaftet werben.
Udert bat in ben 15 ©toniaten, feit er
oon ber ©erliner ©oIi3ei geflieht wirb,
über 100,000 ©tart geraubt. — Stt
©Jintertbur befaftt fid) ein Snbioibuutn
bamit, grauen bie Kleiber auer über
ben Stüde it burdj ©lefferfdjnitte 311

burcbfdmeiben. Die betroffenen ffrauen
merlten bis jeftt nie etwas uon ber Aus»
fübruttg. — ©fäbrenb eines Streites
im Steftaurant „Sdjöttau" in 3üridj er»

ftadj ber Transportarbeiter ©ierffeli
aus ©fpuigen mit bent ©tilitärmeffer ben
©taurer ©iouanni ©tan3inari uott ©or»
ribo. ©îcrffeli würbe oerbaftet.

St e u e n b u r g. Sit ©euenburg ftar»
bett ber Direttor ©roftmanti, ©orfteber
ber Urmadjer» ' unb ©ledaniterfdjule,
Sohn bes Ubrmacbergelebrten unb frü»
beren Direttors bes Tedmifums in £e
Kocle; ferner Senri ©Ijinger, ber ©er»
faffer mehrerer geograpbiftber Sanb»
bi'wber ber Sdjwei3- Keftterer würbe 78
Sabre alt.

©faabt. Der Staatsrat beantragt,
bie ©ermögensfteuer fowie bie Steuer
aus beut Arbeitsertrag ber Kolbing»
gefellfcbaften um 75 ©ro3ewt bet'iinter»
3ufeften. - Der in St. ©lerge oerftor»
bene ffiroftrat Dufour bat fein 600,000

ffranten betragenbes ©ermögen îu wohl»
tätigen 3weden oerrnadjt. ©ine halbe
©tillion fällt ber lantonalen Snftitution
für arme unb uerlaffene Kinber 3U.

pÄWi
Der ©egierungsrat feftte auf Sonntag

ben 26. Februar bie ©fahl ber @e=

ridjtsfdjreiber in bett Amtsbeîirïen Aar»
berg unb Trad)ielwalb feft. ©ine euen»
tuelle Stichwahl finbet am 11. ©tär3
ftatt. — 3ur Sausbaltungslebrerin an
ber bauswirtfcbaftlidfen Sdjulc in ©rien3
wnrbe ffräitlein Silba ©tefferli uon
Kaufborf gewählt.

3u bett ©egierungsratserfaft wählen
haben nutt fowobl bie Sauern», ©e»
werbe» unb ©ürgerpartei, wie aud) bie
freifinnige ©artei Stellung genommen.
Der 3entraluorftanb ber ©.©.©. er»
adjtet es als ittt Sntereffe bes Staates
liegenb, wenn fid) bie fo3ialbemofratifd)e
©artei 3uu ©titarbeit an ber ©egierung
tut ©ahmen ber ©erfaffung etttfcblieften
tonnte, ©r ift im ©rinsip bereit, bie
beiben freigeworbenen ©egierungsrats»
fitje ber fo3ialbemofratifd)en ©artei 311

iiberlaffen, wirb jebodj 311 ben Kanbi»
baturen erft Stellung nehmen, wenn fei»
tens ber fo3ialbemohiatifd)en ©artei be»

ftimmte ©orfdjläge gemacht werben. Der
3entraIuorftanb ber freifinnig=bemotra=
tifebett ©artei hält bie Anfrage ber So»
sialbemolraten für oerfaffungswibrig, in»
beut fie auf ungefeftlicbem ©fege ben
©ropot'3 ein3ufübren gebertfe. ©r be»

fdjloft, für ben freigeworbenen Sift im
3tira Dberridjter ©louttet, für ben bureb
ben ©üdtritt ßobners freigeworbenen
Sift Staatsfdjreiber Dr. ©ubolf 311 tan»
bibieren.

3m ©tonat ©ooember 1927 ereigneten
fid) im Kanton 38 ©ranbfälle mit einem
©efamtgebäubefdjaben oon ffr. 213,717.
©etroffen würben 44 ©ebäube, bie fid)
auf 29 ©emeinben oerteilen.

Die Sagbeinnabmen im Kanton be»

trugen 1927 ffr. 187,150 gegenüber ffr.
235,600 im Sabre 1921. D'ie 3al)I ber
Säger ift in biefen 6 Sabren uon runb
2000 auf 1300 gefuttïen.

Am 12. bs. würbe bei ©luri ein weib»
lidjer Keicbttam aus ber Aare ge3ogett,
ber als berjenige eines unweit ©luri in
Stellung gewefenen Dienftmäbdjens iben»
tifi3iert werben tonnte.

Sin Sdjaffdjattenwalb bei ©3orb but
fieb ber Setunbarfcbiiler Sans 2Ba!3 er»
hängt. Ueber bie Urfacbe bes Selbft»
ntorbes sirlulieren bie uerfdjiebenften ®e»
riiibte. ©s würbe eine Unterfudjung ein»
geleitet.

Sil ©urgborf ftarb im Atter uon 70
Sabren ber gewefette Kaufmann Sobann
ffriebrid) SBermutb- ©r hatte eine 3eit»
lang bett ©emeittberat präfibiert, auch
ber ©intommensfteuertommiffion, ber
Krautentommiffion unb ber ffertigungs»
tommiffion angehört, ©efannt finb auch
feine trefflidien ffeber3eid)nungeit 3U ©mil
©iintbers Sud) ; „Särbfpte ©eters
©fd)id)tli uom alte ©apotion unb uom
©bräjebiiel".

3n ©rünen uerftarb alt ©oftillou
Sans Schär im Alter uon über 77 Sab»
reit, ©r führte auf ber Streife Sumis»
walb=©amfei bie ©ferbepoft, bis bie
©ifeubabn bie Strede übernahm.

3m Alter uon 53 Sohren ftarb in Su»
miswalb ber befannte Turmubrenfabri»
tant 3. ©• ©aer nach neunmonatlicbem
Kranfenlager. ©übe 1902 hatte er in
Sumisiualb bie bamalige Turmuhren»
fabiif, beren ©ebäube 311m gröftten Teil
burd) einen ©ranb 3erftört waren, ge»
tauft. 3n uimmermüber, 3ielf'djerer Ar»
beit fd)uf er baraus bas beutige bliibeitbe
ffiefibäft.

Aus ©abnflüb wirb ber Tob bes Sei)»
reis Sobann ffrutiger gemelbet, ber im
Alter uoti 67 Sohren einem Sirnfcblag
erlag, ©r bat als fförberer bes Obft»
baues int ©miuental ©roftes geleiftet.
©on 1881 bis 1923 war er Kebrer in
©abnflüb-

Sangentljal hatte am 31. Desember
bes uergangenen Sabres 6921 ©in»
woljner. Stn lefttett Sabr3ebnt l;at bas
Dorf um 3irta 1000 ©inwobner 3uge=
ttomuten. — Am 11 .bs. uerftarb Serr
Sans Set'3ig»Xteberfa.r im Alter uott 69
Sabren. Scbüftengcfellfchaft unb Sar»
moitié uerliereit ein überaus eifriges
©litglieb an bem ©erftorbenett.

3n Kleinbietwil würbe bie Keidje bes
66jäbrigett gewefenen ©tabltnedjtes ©0»
bert ©raf aus ber Kangeten ge3ogen.
©r war feit bent 2. Sanuar uerntiftt unb
biirfte beim Ifeberfcbreiten ber Kangeten
ausgeglitten unb in ben ©ad) geführt
feitt.

Sit Sauperswil würbe ber neugewäblte
©feiner ©ferner fflüdiger am leftten
Sonntag inftalliert. Die ©feibeprebigt
hielt Serr ©farrer Sämmerli aus Sei»
ntiswil. Die ©fablurtunbe überreichte
©egierungsftatthalter ©erber aus Sang»
unit.

3m oberften Stodwert bes Sdjloffes
Thun würbe bie grofte biftorifibe Saturn»
lung bes in ©ajel uerftorbenen ©arl Stn
Oberfteg=ffriebIin, bie biefer feiner Sei»
tnatgemeinbe ©oltigen uermaebt hatte,
untergebracht- Die Sammlung enthält
eine tiidenlofe Kufammenftellung ber
militärifd;en Kopfbebedttttgen, ber .©rab»
ab3eicben unb ber ©Saffen ber fdjwei»
3erifd)en Armee, ©s befinben fiel) auch
bie Käppis ber brei fd)wei3erifd)ett ©e»
iteräle barunter. — Am 14. bs. abettbs
brung ein llnbelamtter in bie ffiliale
„Siibeli" bes Konfumuereins Thun unb
bebrobte bie beiben Sabeniüdjter, bie
eben fd)lieften wollten, mit bem ©e»
uoluer. Diefe ergriffen bie fflncftt unb
beut ©ättber fielen 3irfa ffr. 445 in bie
Sänbe. ©r flüchtete unerlannt uttb
tonnte bis jeftt nidjt geftellt werben.

3u ©eginit biefes Sabres trat Dr. ©.
©lüftenberg oon ber Keitung ber uon
t"bm 1885 in Spie3 gegrünbeten ©eruen»
beilanftalt „Sonnenfels" 3uri'td unb bat
nun aud) bie ärsttidie ©raris feinem
Scbwiegerfobn, Dr. ©fefter, abgetreten.

Su Snterlaten feierte tiir3lid) ber
©abnbofportier A. ©itter bas 25jährige
Dienftjubiläum als Angeftellter ber
Kötfdjbergbabn. —- Am 14. bs. trennte
fid) wäbrettb einer Tour im Sarber»
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feiert die Tabakfabrik Neeff Co- die-
ses Jahr ihr 150jähriges Bestehe».

Baselland. Der Landrat bemil-
ligte einen Kredit von Fr. 100,MV zur
Ausführung einer ersten Etappe von
Korrektionsarbeiten und Äachufer-
verbauungen in den vom Hochwasser
schwer heimgesuchten Talschaften.

Glarus. Eine Fabrikarbeiterin in
Engi erwürgte ihr neugeborenes Kind
und verbarg die Leiche im Wandkasten.
Als die Hausgenossen ins Zimmer ein-
drangen, fanden sie die junge Mutter
in einem erbarmungswürdigen Zustande.

Graubünden. Auf seinem Gute
Baldenstein bei Sils im Domleschg starb
alt Negierungsrat Franz Dietegen Con-
rod im 34. Lebensjahr.

So loth urn- In Solothurn wird
seit einigen Tagen die 13jährige Schü-
lerin Monika Strähle vermißt- Sie
wurde zuletzt auf der Straße in Sankt
Katharinen gesehen. Es wird ein Un-
glücksfall oder ein Verbrechen vermutet.

Thür g au. Die Bürgergemeinde
Frauenfeld hat an Alfred Huggenberger,
Negierungsrat Anton Schmid und De-
kan Lörtscher das Ehrenbürgerrecht er-
teilt.

Zürich. Die Stadt Zürich zählte
Ende 1927 217,743 Einwohner, um
5000 mehr als zu Ende des vorvergan-
genen Jahres. — Bei der Stadtrats-
wähl vom 15. ds. wurde der sozial-
demokratische Kandidat, Sekundarlehrer
Baumann, mit 29,280 Stimmen ge-
wählt. Der bürgerliche Kandidat, Re-
daktor Thomann, erhielt 19,633 Stim-
men- Die Stimmbeteiligung erreichte
32,5 Prozent. Der Stadtrat seht sich
nunmehr aus 4 Sozialdemokraten, 2
Freisinnigen, .2 Demokraten und 1

Evangelischen zusammen. — Einer der
Täter des großen Einbruches im Waren-
Haus Jelmoli zur Fastnacht 192? konnte
nun in Berlin in der Person des Me-
chanikers Mar Uckert verhaftet werden.
Ackert hat in den 15 Monaten, seit er
von der Berliner Polizei gesucht wird,
über 100,000 Mark geraubt. — In
Winterthur besaht sich sin Individuum
damit, Frauen die Kleider guer über
den Rücken 'durch Messerschnitte zu
durchschneiden. Die betroffenen Frauen
merkten bis jetzt nie etwas von der Aus-
fllhrung. — Während eines Streites
im Restaurant „Schönau" in Zürich er-
stach der Transportarbeiter Werfseli
aus Wynigen mit dem Militärmesser den
Maurer Giovanni Manzinari von Cor-
rido. Werffeli wurde verhaftet.

Neuenburg. In Neuenburg star-
ben der Direktor Erohmann, Vorsteher
der Urmacher- und Mechanikerschule,
Sohn des Ührmachergelehrten und frü-
heren Direktors des Technikums in Le
Locke; ferner Henri Elzinger, der Ver-
fasser mehrerer geographischer Hand-
bûcher der Schweiz. Letzterer wurde 78
Jahre alt.

Waadt. Der Staatsrat beantragt,
die Vermögenssteuer sowie die Steuer
aus dein Arbeitsertrag der Holding-
gesellschaften um 75 Prozent herunter-
zusetzen. ^ Der in St. Clerge oerstor-
bene Großrat Dufour hat sein 600,000

Franken betragendes Vermögen zu wohl-
tätigen Zwecken vermacht. Eine halbe
Million fällt der kantonalen Institution
für arme und verlassene Kinder zu.

iMeMWI
Der Regierungsrat setzte auf Sonntgg

den 26. Februar die Wahl der Ge-
richtsschreiber in den Amtsbezirken Aar-
berg und Trachselwald fest. Eine even-
tnelle Stichwahl findet am 11. März
statt. - - Zur Haushaltungslehrerin an
der hauswirtschaftlichen Schule in Brienz
wurde Fräulein Hilda Messerli von
Kaufdorf gewählt.

Zu den Negierungsratsersatzwahlen
haben nun sowohl die Bauern-, Ge-
werbe- und Bürgerpartei, wie auch die
freisinnige Partei Stellung genommen.
Der Zentralvorstand der B.G.B- er-
achtet es als im Interesse des Staates
liegend, wenn sich die sozialdemokratische
Partei zur Mitarbeit an der Regierung
ini Rahmen der Verfassung entschließen
könnte. Er ist im Prinzip bereit, die
beiden freigewordenen Negierungsrats-
sitze der sozialdemokratischen Partei zu
überlassen, wird jedoch zu den Kandi-
daturen erst Stellung nehmen, wenn sei-
tens der sozialdemokratischen Partei be-
stimmte Vorschläge gemacht werden. Der
Zentralvorstand der freisinnig-demokra-
tischen Partei hält die Anfrage der So-
zialdemokraten für verfassungswidrig, in-
dem sie auf ungesetzlichem Wege den
Proporz einzuführen gedenke. Er be-
schloß, für den freigewordenen Sitz im
Jura Oberrichter Mouttet, für den durch
den Rücktritt Lohners freigewordenen
Sitz Staatsschreiber Dr. Rudolf zu kau-
didieren.

Im Monat November 192? ereigneten
sich im Kanton 33 Brandfälle mit einem
Gesamtgebäudeschaden von Fr. 213,717.
Betroffen wurden 44 Gebäude, die sich

auf 29 Gemeinden verteilen.
Die Jagdeinnahmen im Kanton be-

trugen 1927 Fr. 187.150 gegenüber Fr.
235,600 im Jahre 1921. Die Zahl der
Jäger ist in diesen 6 Iahren von rund
2000 auf 1300 gesunken.

Am 12. ds. wurde bei Muri ein weib-
licher Leichnam aus der Aare gezogen,
der als derjenige eines unweit Muri in
Stellung gewesenen Dienstmädchens iden-
tifiziert werden konnte.

Im Schafschattenwald bei Word hat
sich der Sekundarschüler Hans Walz er-
hängt. Ueber die Ursache des Selbst-
mordes zirkulieren die verschiedensten Ge-
rächte. Es wurde eine Untersuchung ein-
geleitet.

In Vurgdorf starb im Alter von 70
Jahren der gewesene Kaufmann Johann
Friedrich Wermuth. Er hatte eine Zeit-
lang den Eemeinderat präsidiert, auch
der Einkommenssteuerkommission, der
Krankenkommission und der Fertigungs-
kommission angehört. Bekannt sind auch
seine trefflichen Federzeichnungen zu Emil
Günthers Buch - „Järbsyte Peters
Gschichtli vom alte Napolion und vom
Chräjebüel".

In Grünen verstarb alt Postillon
Hans Schär im Alter von über 77 Iah-
ren. Er führte auf der Strecke Sumis-
wald-Ramsei die Pferdepost, bis die
Eisenbahn die Strecke übernahm.

Im Alter von 53 Jahren starb in Su-
miswald der bekannte Turmuhrenfabri-
kant I. G. Baer nach neunmonatlichem
Krankenlager. Ende 1902 hatte er in
Sumiswald die damalige Turmuhren-
fabrik, deren Gebäude zum größten Teil
durch einen Brand zerstört waren, ge-
kauft. In nimmermüder, zielsicherer Ar-
beit schuf er daraus das heutige blühende
Geschäft.

Aus Nahnflüh wird der Tod des Leh-
rers Johann Frutiger gemeldet, der im
Alter von 67 Jahren einem Hirnschlag
erlag. Er hat als Förderer des Obst-
baues im Emmental Großes geleistet.
Von 1881 bis 1923 war er Lehrer in
Nahnflüh.

Langenthai hatte am 31. Dezember
des vergangenen Jahres 6921 Ein-
wohner. Im letzten Jahrzehnt hat das
Dorf um zirka 1000 Einwohner zuge-
nommen. - - Am 11 -ds- verstarb Herr
Hans Herzig-Uebersar im Alter von 69
Jahren. Schützengesellschaft und Har-
monie verlieren ein überaus eifriges
Mitglied an dem Verstorbenen.

In Kleindietwil wurde die Leiche des
66jährigen gewesenen Mahlknechtes Ro-
bert Graf aus der Langeten gezogen.
Er war seit dem 2. Januar vermißt und
dürfte beim Ueberschreiten der Langeten
ausgeglitten und in den Bach gestürzt
sein.

In Lauperswil wurde der neugewählte
Pfarrer Werner Flückiger iam letzten
Sonntag installiert. Die Weihepredigt
hielt Herr Pfarrer Hämmerst aus Hei-
miswil- Die Wahlurlunde überreichte
Regierungsstatthalter Gerber aus Lang-
nau.

Im obersten Stockwerk des Schlosses
Thun wurde die große historische Samm-
lung des in Basel verstorbenen Carl Im
Obersteg-Friedlin, die dieser seiner Hei-
matgemeinde Voltigen vermacht hatte,
untergebracht. Die Sammlung enthält
eine lückenlose Zusammenstellung der
militärischen Kopfbedeckungen, der Grad-
abzeichen und der Waffen der schwei-
zerischen Armee. Es befinden sich auch
die Käppis der drei schweizerischen Ge-
neräle darunter. — Am 14. ds. abends
drang ein Unbekannter in die Filiale
„Hübest" des Konsumvereins Thun und
bedrohte die beiden Ladentöchter, die
eben schließen wollten, mit dem Re-
volver. Diese ergriffen die Flucht und
dem Räuber fielen zirka Fr. 445 in die
Hände. Er flüchtete unerkannt und
konnte bis jetzt nicht gestellt werden.

Zu Beginn dieses Jahres trat Dr. E.
Mützenberg von der Leitung der von
ihm 1885 in Spiez gegründeten Nerven-
Heilanstalt „Sonnenfels" zurück und hat
nun auch die ärztliche Praxis seinem
Schwiegersohn, Dr. Esther, abgetreten-

In Jnterlaken feierte kürzlich der
Bahnhofportier A. Ritter das 25jährige
Dienstjubiläum als Angestellter der
Lötschbergbahn. — Am 14. ds. trennte
sich während einer Tour im Harder-
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gebiet bie Sebtetin Sräulein Sei-
bofer aus Hetttigen bei Bern non ihrer
(Sefellficbaft unb fem nidjt mehr 3utüd.
Nach langem Sueben tourbe fie am 16.
abenbs in einer ©eröllbalbe tot aufge»
funbett. Die Seiche tourbe nacb Ninggen»
berg gebracht.

Bm 10. bs. tourbe in Bbelboben bet
trabitionelle ©emehrmatid) ©ttglattb»
Scbtoeij abgebalten. Die Bbelb ebener
Schüben liegten mit 2480 Nuntien gegen
1785 ber ©ngtänber. Den BSanberpofel
ber Dotelgäfte gewannen bie ©äfte bes
Dotels „Blpettrofe".

3tt ©fteig ftarb lan ben Solgen eines
Stblaganfalles ber ©emeinbepräfibent
©ottfrieb Dauswittb=Btatti.'

3n Büren a. 31. ftarb ©ruft Obrecht
im Biter oon 75 3abren, er mar ©e»
meinbefaffier, Settionsdjcf, Blitgfeb ber
Sdjulfommiffion unb Dauptfontrotteur
bes îlmtsanjeigers.

3nt hoben Hilter ooit 81 3abtett ftarb
in Bffoltern Sräulein ©life Notben»
biibler, bie ßebtlebenbe ber ©efdjwifter
fRotbenbübler, ber langjährigen Setter
bes ffiafttjofes zur „Hrone" in Noljthad)-

Die HirdVgemeitibe oon Bleienbad)
loäblte als Nachfolger bes oerftorbeneu
Derrtt Bfarrer 2Bt)b Detrn Nfetter Bie»
berbaufer in Bern. — Stau Nfarrer
2Bpb bat 3unt Bnbenfen an ihren ©at=
ten Sr. 1000 für einen Stbulreifefonbs
geftiftet.

3n ber Nacht auf beit 11. bs, ftarb
bie älteftc ©emeinbebürgerin ooit Nia»
biswil, Srau Butta Uiaria Hopp geb.
Dtrsbrunner. Sie hatte lebten Derbft
bas 93. fiebensfebr üb erfuhr itten.

Bor ber ©infabrt im Bahnhof Dels»
berg jerrife infolge 'heftigen Spielens
ber Bretnfen ber Sums3ug 3nterlaten=
©alais. Der hintere Seil eines ©rfttlab*
toagens tourbe btwbftäblidj toeggeriffen.
Berfonett würben nidjt oerfebt, bocl) ent=
ftattb bebeutenber Nlateriatfdjaben.

3tt Sottoilier muhten bie Schulen
wegen Dipbteritis gefdjloffen werben.

Sum ^reiêobcrfprfter beg 17. Surft»
freifeg (Saufen) tourbe gewählt: Surft'
abjunft $af. Spitlmann bon Droitt, in
Oelsberg.

f Srau Direftor Scbiteiber,
SSalbtjof bei Siangenthal-

3tt Bummer 1 unferes Blattes rnel»
beten mir ben am 28. Dezember Iebthtn
uad) furzer Hranfbeit erfolgten D'mfd);eb
ber boebgefdjeibten ©attiit bes Direftor»
Scbneiber an ber fonbwirtfdjaftlidjen
©diule SBaibbof. Bon befreunbeter
Seite wirb uns sunt Bnbenfen au bie
Berftorbene folgenber Nadjruf jugeftellt:

Bn ber Bahre ber uerftorbenen Saus»
mutter ber lanbwirtfcbaftfidjen Sdjule
SBaibbof trauern nidjt nur ber_ ©atte,
her bie treue SebensEamerubin, nicht nur
bie bret Hinber, bie bie liebeoolle Blut»
ter oerlieren; bie gan3c lanbliche Beeöl»
teruttg bes Hantons Bern nimmt be»

flimmerten Degens Bbfdjieb uon ber
Srau, bie in ber furzen 3eit ihrer Bätig»
feit im SBaibbof fid) bie Siebe nttb bas
Bertrauen ber Biauemfdjaft in hohem

Blafee 3U erwerben muhte. Bina Schnei»
ber=Bugg, Sodyter bes Sanbamtnans
Bugg in Sargians, tuar bie geborene
Bnftaltsmutter. Bis junge Srau über»
nahm fie mit ihrem Blanne bie lanb»
wirtbbaftlidje Sdjule ©ufterhof im St.
©aller Bheiittal, ooit u>o bas ©hepaar

t Sruu Direftor Sdjitci'oer.

uad) löjäbriger Sätigfeit uad) Saugen»
thai berufen mürbe, nicht 3uletjt besljalh,
weil eine bcrttifdje Delegation, bie im
©ufterhof fid) oon ber Bätigfeit eines
Sanbmirifdja.tHehrers überzeugen wollte,
bei biefem Befuch ben mufterhaften Be»
trieb unb bie fegettsreidje Bätigfeit ber
Dausmutter fentteh unb fd)ätjett lernte.
So fartt oor reichlich zwei Sohren bie
Santilie Sdjneiber ins Bernbiet, unb
balb fpiirte ber SBaibbof in jebetn SBin»
fei fettes groh.m Betriebes b'e forgenbe,
orbttenbe Danb ber neuen Statt Direftor.
3l)re 3ugletd) energifdje unb fröhlidj müt»
terliche Brt, Bteufdjen unb Dinge ati3U=
fäffen, fdjufen im SBaibbof eine Sltmo»
Ipbiäre ber Orbnung unb bes Behagens,
in ber fid) jeber, fei es nun 3ögling, Sin»
geftellter ober ©aft, ruobl fühlte, ©s
hält fdjroer, fid) ben SBaibbof ohne feine
liebe Dausmutter oorzuftellen. Slut bit»
terfteu werben nädjft ber Samilie, bie
Bauerntödjter bes Hantons Bern, bie
bas ©Hid hatten, unter Srau Direftor
Schweibers Seitung ihre Slusbilbuug 311

erhalten unb bte anbem, bie fid) freuten,
halb unter ihre 0hhut 311 femnteit, ben
Berluft empfinben. Blödjten fid) bie
alten Sd)ülerinneu in b'efett Bravertagen
geloben, bas Bnbenfen ihrer mütterlichen
Srettubitt in ©breit 3U halten unb ihre
Danfharfeit 311 ermeifen burdj treues
Sdjaffen in ihrem ©eifte. So wirb bie
Saat, bie bie Berftorbene in Siehe feite,
auf fd)önfte SBeife aufgehen unb über
Bob unb ©rab hinauswerfen. Blit ber
ßanbheoölferung aber banfen aud) wir
anbem Stauen ber ©ntfdjlafenen für
alles, was fie an ber bäuerlichen 3u»
gettb unferes Hantons getan hat. SBif»
fett wir bodj all3tt gut, bafz bie 3ugettb
itt Stabt uttb ßanb unfere 3ufuttfls»
hoffntmg ift. Blöge uns allen bas müt»
terlidje SBirfett ber Seau Bina Schneiber
Sforbilb unb Stntrieb 311 eigenem Sdjaf»
fett werben an beut Bläh, an ben uns
bas Sdjidfal ftettte. Srau H.

3n ber Siloefternadjt muhte trotz ber
©rrichtung bes felbftänbigen Slutomateu»
bieuftes itt ber Belephonsentrale ber
Badjtbicnft oerftärft werben, fo ftarf war
ber SInfturm auf bie Slbteilung ©t;ri»
ftoph, bie noch Danbbetrieb hat. 3nt
iaufenben 3ahre wirb bie Slutomatifie»
rung ber Bnfdjtüffe att Hehrfeh, Bn»
piermühle, Bolligen unb 3ollifofen er»
folgen, bann wirb aud) ber 30pro3ontige
Slabatt auf Secngefprädic ttad) 9 Uhr
abenbs im gan3en 0rtstteh ausgenüht
werben fönnett. 3nt 0rtsneh Berit
waren 1927 500 neue Sfttfdjlüffe 311 wer»
3eid)nen. 3n Stusfid)t fteljt aud) eine
Berntehruttg ber öffentlidren Sprech»
ftationen itt freiftehenben Hiosfett, ait
Bramljalteftellen ufto. unb aud) bas
Semarnt wirb hebeutenb erweitert wer»
ben.

Die Sammlung für bas fdjweiserifdje
Blaue Hreu3 am Beufahrstag hat in
bett Hirdjen ber Stabt total Sc- 952.19
ergehen.

3fm 15. bs. oeranftaltete ber Berner
Btännerchor alter Hebung gemcife ein
Spitalfittgen. Heber 100 Sänger fanbeu
ftd) im 3nfelfpital ein, um ben zahlrcidjeu
3nfaffen btird) bett Bortrag oott Bolfs»
liebem eine fdjötte 3!Beil)eftunbe 311 bieten.

Das Brineneffett ber Heilsarmee war
aud) biefes 3ahr wieber ein Seft, für
uiele Bebiirftige ber Stabt. ©s waren
über 320 Blänner unb Stauen gelaben,
betten bie oerfchiebenen Seftioitett ber
Deilsarmee einen F)übfd>ett Hnterbal»
tungsahenb bereiteten- Die Seftanfpradje
hielt Dherft oott Baoel. 3um Sdjlufi
erhielt ttod) jeber ©aft ein grobes Batet
mit auf bett Deintweg.

9Tm 10. 3anuar uerfdjieb Derr 3ofef
Bei), gewefener ©pmnafiallehter in
Burgborf, im 88. Sehensjahr, ©r war
pon ber ©riinbuttg bes Burgborfer
©ptttnnfiums im 3abre 1873 bis 1908
Sehrer bes ©nglifdjett unb Srart3öfifcbett.
Bad) feinem Bücftritt 30g er ftd) nad)
Bern 3uriid. — ©henfalls am 10. bs.
oerftarh Srau ©Itfabeth BliiIIer=Blaier,
bie frühere SBirtin 311m Beftaurant
„Stabtgarten", im hohen Biter oott 82
3ahren. — Bin 13. bs. ftarb att einem
Seherteiben 82jährig ber heroorragettbe
Hliitifer Sttbwig Sid)theittt, früherer
Brofeffor ber Sttneren Btebi3in au un»
ferer Hninerfität. Später war er als
Hlinifcr in Höttigsherg, feit 1911 aber
lebte er wieber hier im Buheftanb. — -

Bm 16. bs. ftarb gait3 unerwartet an
etner uon einem Bh3eb herriihrenben
Blutoergtftung im Biter oon 53 3abren
Hart Dtirr, Sefretär bes fdjweberifdten
©ewerffchaftshunbes, Blitglieb bes ©ro»
bett States unb Blitglieb bes Berwal»
tungsrates ber Sd)wei3erifd)cn Hnfatt»
oerfidjerungsanftalt.

Bm 13. bs. früh ftartete ber ber»
ttt|d)e SHeger, Dauptmamt BHrth, niit
fetnem eigenen 0portflug3eug in Dhutt,
mit ber Bbfidjt, ohne 3wifd)entattbung
nott Blum über (Senf, Spon, Blarfeitle,
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gebiet die Lehrerin Fräulein Sel--
hofer aus llettligsn bei Bern von ihrer
Gesellschaft und kam nicht mehr zurück-
Nach langem Suchen wurde sie ani 16-
abends in einer Eeröllhalde tot aufge-
funden- Die Leiche wurde nach Ninggen-
berg gebracht.

Alm 10- ds. wurde in Adelboden der
traditionelle Eewehrmatch England-
Schweiz abgehalten. Die Adelbodener
Schützen siegten mit 2430 Punkten gegen
1785 der Engländer- Den Wanderpokal
der Hotelgäste gewannen die Gäste des
Hotels „Alpenrose".

In Esteig starb an den Folgen eines
Schlaganfalles der Gemeindepräsident
Gottfried Hauswirth-Marti-

In Büren a. A- starb Ernst Obrecht
im Alter von 75 Jahren, er war Ge-
meindekassier, Sektionschef, Mitgl ed der
Schulkommission und Hauptkontrolleur
des Amtsanzeigers.

Im hohen Alter von 81 Iahren starb
in Affolter» Fräulein Elise Nöthen-
bühler, die Letztlebende der Geschwister
Nvthenbtthler, der langjährigen Leiter
des Gasthofes zur „Krone" in Rohrbach-

Die Kirchgemeinde von Bleienbach
wählte als Nachfolger des verstorbenen
Herrn Pfarrer Wytz Herrn Pfarrer Nie-
derhauser in Bern. — Frau Pfarrer
Wytz hat zum Andenken an ihren Eat-
ten Fr. 1000 für einen Schulreisefonds
gestiftet-

In der Nacht auf den 11. ds. starb
die älteste Gemeindebürgerin von Ma-
diswil, Frau Anna Maria Kopp geb-
Hirsbrunner. Sie hatte letzten Herbst
das 33. Lebensjahr überschritten-

Vor der Einfahrt im Bahnhof Dels-
berg zerrisz infolge heftigen Spielens
der Bremsen der Luruszug Jnterlaken-
Calais. Der Hintere Teil eines Erstklasz-
wagens wurde buchstäblich weggerissen-
Personen wurden nicht verletzt, doch ent-
stand bedeutender Materialschaden-

In Sonvilier mutzten die Schulen
wegen Diphteritis geschlossen werden-

Zum Kreisoberförster des 17. Forst-
kreises (Laufen) wurde gewählt: Forst-
adjunkt Jak. Spillmann von Orvin, in
Delsberg.

f Frau Direktor Schneider,
Waldhof bei Langenthal-

In Nummer 1 unseres Blattes mel-
deten wir den am 28. Dezember letzthin
nach kurzer Krankheit erfolgten Hinschied
der hochgeschätzten Gattin des Direktors
Schneider an der landwirtschaftlichen
Schule Waldhof- Von befreundeter
Seite wird uns zum Andenken an die
Verstorbene folgender Nachruf zugestellt:

An der Bahre der verstorbenen Haus-
Mutter der landwirtschaftlichen Schule
Waldhof trauern nicht nur der Gatte,
der die treue Lebenskameradin, nicht nur
die drei Kinder, die die liebevolle Mut-
ter verlieren: die ganze ländliche Veröl-
kerung des Kantons Bern nimmt be-
kümmerten Herzens Abschied von der
Frau, die in der kurzen Zeit ihrer Tätig-
keit im Waldhof sich die Liebe und das
Vertrauen der Bauernschaft in hohem

Platze zu erwerben wutzte- Nina Schnei-
der-Bugg, Tochter des Landammans
Bugg in Sargans, war die geborene
Anstaltsmutter. Als junge Fran über-
nahm sie mit ihrem Manne die land-
wirtschaftliche Schule Custerhof im St.
Galler Rheintal, von wo das Ehepaar

f Frau Direktor Schneider-

nach 15jähriger Tätigkeit nach Langen-
thai berufen wurde, nicht zuletzt deshalb,
weil eine bernische Delegation, die im
Eusterhof sich von der Tätigkeit eines
Landwirtscha.tslehrers überzeugen wollte,
bei diesen: Besuch den musterhaften Be-
trieb und die segensreiche Tätigkeit der
Hausmutter kennen und schätzen lernte-
So kam vor reichlich zwei Jahren die
Familie Schneider ins Bernbiet, und
bald spürte der Waldhof in jedem Win-
kel seises grotz.m Betriebes d'e sorgende,
ordnende Hand der neuen Frau Direktor-
Ihre zugleich energische und fröhlich müt-
terliche Art, Menschen und Dinge anzu-
fassen, schufen im Waldhof eine Atmo-
sphäre der Ordnung und des Behagens,
in der sich jeder, sei es nun Zögling, An-
gestellter oder Gast, wohl fühlte. Es
hält schwer, sich den Waldhof ohne seine
liebe Hausmutter vorzustellen. An: bit-
tersten werden nächst der Familie, die
Bauerntöchter des Kantons Bern, die
das Glück hatten, unter Frau Direktor
Schneiders Leitung ihre Ausbildung zu
erhalten und die andern, die sich freuten,
bald unter ihre Obhut zu kommen, den
Verlust empfinden- Möchten sich die
alten Schülerinnen in diesen Trauertagen
geloben, das Andenken ihrer mütterlichen
Frenndin in Ehren zu halten und ihre
Dankbarkeit zu erweisen durch treues
Schaffen in ihrem Geiste. So wird die
Saat, die die Verstorbene in Liebe säte,
auf schönste Weise aufgehen und über
Tod und Grab hinauswirken- Mit der
Landbevölkerung aber danken auch wir
andern Frauen der Entschlafenen für
alles, was sie an der bäuerlichen In-
gend unseres Kantons getan hat. Wis-
sen wir doch allzu gut, das; die Jugend
in Stadt und Land unsere Zukunfts-
Hoffnung ist. Möge uns allen das müt-
terliche Wirken der Frau Nina Schneider
Vorbild und Antrieb zu eigenem Schaf-
fen werden an dem Platz, an den uns
das Schicksal stellte. Frau K.

In der Silvesternacht mutzte trotz der
Errichtung des selbständigen Automaten-
dienstes in der Telephonzentrale der
Nachtdienst verstärkt werden, so stark war
der Ansturm auf die Abteilung Chri-
stoph, die noch Handbetrieb hat. Im
laufenden Jahre wird die Automatisch-
rung der Anschlüsse an Kehr'atz, Pa-
piermühle, Völligen und Zollikofen er-
folgen, dann wird auch der 30prozentige
Rabatt auf Ferngespräche nach 9 Uhr
abends im ganzen Ortsnetz ausgenützt
werden können. Im Ortsnetz Bern
waren 1927 500 neue Anschlüsse zn ver-
zeichnen. In Aussicht steht auch eine
Vermehrung der öffentlichen Sprech-
stationen in freistehenden .Kiosken, an
Tramhaltestellen usw. und auch das
Fernamt wird bedeutend erweitert wer-
den.

Die Sammlung für das schweizerische
Blaue Kreuz am Neusahrstag hat in
den Kirchen der Stadt total Fr- 952.19
ergeben.

Am 15. ds. veranstaltete der Berner
Männerchor alter Uebung gemätz ein
Spitalsingen. Ueber 100 Sänger fanden
sich im Jnselspital ein, um den zahlreichen
Insassen durch den Vortrag von Volks-
liedern eine schöne Weihestunde zu bieten.

Das Armenessen der Heilsarmee war
auch dieses Jahr wieder «n Fest. für
viele Bedürftige der Stadt. Es waren
über 320 Männer und Frauen geladen,
denen die verschiedenen Sektionen der
Heilsarmee einen hübschen Unterhai-
tungsabend bereiteten. Die Festansprache
hielt Oberst von Taoel. Zum Schlutz
erhielt noch jeder Gast ein grohes Paket
mit auf den Heinzweg.

Am 10. Januar verschied Herr Josef
Rep, gewesener Gymnasiallehrer in
Burgdorf, im 88. Lebensjahr. Er war
von der Gründung des Burgdorfer
Gymnasiums im Jahre 1873 bis 1908
Lehrer des.Englischen und Französischen.
Nach seinem Rücktritt zog er sich nach
Bern zurück. — Ebenfalls am 10. ds-
verstarb Frau Elisabeth Müller-Maier,
die frühere Wirtin zum Restaurant
„Stadtgarten", im hohen Alter von 82
Jahren. — Am 13. ds. starb an einem
Leberleiden 82jährig der hervorragende
Kliniker Ludwig Lichtheim, früherer
Professor der Inneren Medizin an un-
serer Universität. Später war er als
Kliniker in Königsberg, seit 1911 aber
lebte er wieder hier in: Ruhestand. —
Am 16. ds. starb ganz unerwartet an
einer von einem Abzeh herrührenden
Bluàgiftung im Alter von 53 Jahren
Karl Dürr, Sekretär des schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, Mitglied des Ero-
tzen Rates und Mitglied des Verwal-
tungsrates der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt.

Am 13. ds. früh startete der ber-
nyche Flieger, Hauptmann Wirth, mit
semem eigenen Sportflugzeug in Thun,
mit der Absicht, ohne Zwischenlandung
von Thun über Genf, Lyon, Marseille,
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Barcelona, ©ibraltar uttb langer nadj
©afiablanca 311 fliegen. ©r muffte aber
lam 2lbenb um 6 llbr in einem Sßeinberg
bei Sfrontignan, in ber Aäbe oon Kette,
eine Aotlanbung oornebmen, wobei ber
Apparat leidjt befdjäbigt unirbe. 2lm
17. bs. flog er oon SÖtbntpellier aus
weiter.

2lnt 15. bs., morgens 8 llbr, Fprang
ein 20jäbrtger ©tub. iur. aus Daoannes
oon ber Äirdjenfelbbriide aus in bie
2lare. Die ßeidje tonnte nocb im ßaufe
bes Sormittags geborgen werben.

23or bem ffiericbtspräfibenten IV
batten fid) ein gräulein ©erber unb ibre
©mpfangshame, eine grau ftuntler, rne»

gen Sßiberbanblung gegen tas bernifcbe
S07ebi3inalgefeb 311 oerantworten. Srräu»
(ein ©erber batte in ber ßaupenftrafee
eine „dnropraltifdje" ^raris eröffnet, bie
balb einen foldjett Umfang annahm, bab
fie in eine gröbere äBobnung an ber
Üftatltgaffe 30g. Fräulein ©erbet würbe
311 einer 23ube oon $r. 30.—, ibre ®c=
hilfin 3U einer [okben oott 10 iranien
oerurteilt. 23emerïenswert ift, bab fid)
einige Sage oor ber Urteilsfällung in
2km eine ©efellfdjaft für ©biropraltil
fonftituierte, bie bie Utnänberuttg bes
ïantonaleit 907ebi3inalgefetjes anftrebt unb
aud) bie llnterftiibung ffraulcin ©erbers
an bie Hartb nabm-

Verhaftet werben tonnten bie ©im
bred)er, bie in ber SiIoefternad)t bie
Station ^elienau ber ©. 3'®- befudjl
batten, ©s baabelt fid) um 2 23ur[d)ett,
bie fd)on alte 2Mannte ber "rPotiaci finb.
— ©s würben aitdj 3wei Sünglinge oer»
baftet, bie in ©olotbum 3anind)cn ge=

ftoblen batten unb fie per 23eto nad)
25em brad)ten. 3ioei ber 21 eingepfordj»
ten Sierdjen waren allerbings fdjon auf
bent 2Bege erftidt. — Aufreibern würben
fünf Siinglinge im Alter oon 16—17
3abrett oerbaftet, bie in fttoslcn eilige»
brodjen batten, Ausftellfaften unb Auto»
maten geplünbert halten, oon $abr»
räbern unb Automobilen ßeberbanb»
fcfrube, Dpttamos, Sdjeinwetfer u.
ftablen unb ibre Diebsbeute in eine
Höhle im S07ar3ilitnoos fdjleppten, in ber
fie bei ftergenlidft regelrechte ©elage oer»
anftalteten. 3wet OJtitglieber ber 23attbe
fiitb Hilfsarbeiter, brei ßebrtinge unb
einer ift Office=23urfcbe. — ©rmittelt
würbe aud) ein 144äbriger fßtimar»
idjüter, ber in einer Siiouteriebanblung,
anläfrlicb eines fingierten ©in'aufes, 2
Ubren im SBerte oon Sr. 300. — ge=

ftoljlen batte, ©r batte bei anberen ©e=
iegeubeitett audj nod) ißbotograpbieappa*
rate, fSfiillfeberbalter, ©iidjer, Setunbiu»
fdjiiiermi'tben, 2ßiirfte unb Herren» unb
Damenatmbanbubren eutwenbet. ffir
würbe oorberbaitb in einem Sugenbbeint
uerforgt.

f ailfteb aBenger,

gew. (Eortfifeur in Sent.
Am 29. De3ember 1927 ftarb in [einem

45. £ebensjal)re §err Alfreb äBenger, gerne»
[euer CEoitfefeuc am ©igerptatf. ©eboten in
Srugg, uetlebte et feine elften 3ugenbjal)re
ba[elb[t.

fötit 14 3al)reit begann er [eine Bei^eit
als Äonbitor unb arbeitete itarf) Seenbigmtg
berfelben im 3"= "nb Auslanb, um [id) in
feinem Serufe weiter ausjubilbett. 3m galjre

1907 grünbete et in Sern einen eigenen §aus»
[tanb unb eröffnete an ber Seipftrajfe ein

©e[d)äft, bas er fpciter mit ben beffer ge=

tegenen Botaiitäten am ©igerplatf uertaujdjte.
ailfteb üßettget war ein äußerft gewiffeu»

fiafter Serufsmantt, ftets beftrebt, [eine Äunb»
[djaft aufs befte 311 bebienen, [o bradjte et
[ein ©e[d)äft balb 311 fd)ön[ter Sliite. Dan!
[einem Tiebenswürbigen, froticn ©fjaraïter batte

f ailfteb aBeuger.

er einen grofjeit gteunbestreis, wo er oon
allen geliebt unb geadftet würbe.

Sor 3irta einem 3al)t befiel ben lieben
Setftorbenett eine l)eimtü(ti[d)e Sttaiiffjeit, ber
gegenüber alle ät'3tlid)e itunft madjttos war.

Son [einer ©attin aufopfernb gepflegt, war
ifjm nad) all ber fdjwereii JCeibens^eit ein

[anftes ©übe be[d)ieben. Seiner gamilie war
ailfreb SBenget ein treubeforgter ©atte unb
Sater, bie iljit [el)t uetmiffeu wirb, aille
bie il)n gelaunt tjaben, werben il)iit ein blei»
benbes aînbenïen bewahren. 2B. S.

Am 11. bs. brad) im fßarterre eines
Haufes ber Utattenbofftrabe ein 3im»
nterbranb laus, ber rafd) burd) bie
23ranbwaid)e eingebämmt werben tonnte
unb leinert bebeutenbcn Schaben oer»
urfad)te. Der Snbaber ber fßenfion, in
weldjer ber 23ranb entftanben war, 30g
fid) bei ben Höfd)arbeiten SBranbwunben
an ben Hänben unb im ©efidjt 311, bie
iebod) nicht gefäbrlid) finb.

I Ätcine C^ronih |
Hitgliirfsfälle.

23 e r 1 e b r s u n f ä 11 e. 23eim lieber»
fdjreiten ber Straffe in 23ennes bei Bau»
faune würbe ber 71 Sabre alte penfio»
nierte Pfarrer ©barles Aodjebieu oon
einem ^Automobil erfafet unb 311 23obett
gefcbleubert. ©r ftarb tur3 nad) ber ©in»,
lieferung ins Spital. — 2litt Hirfdjcn»
graben in 3ürid) überfuhr ein oon einer
Dame gefteuertes Aüto einen ca. 60»

jährigen fütann, ber bie ©trabe über»
[(breiten wollte, ©r würbe fo fdjwer oer»
lebt, baf; er lur3 nad) feiner ©inlieferung
ins Spital ftarb.

23 0 m S t a r t ft r 0 m getötet
würbe im 23al)nbof Sadingen ber
Scbloffer 3arl 2Birt oott Sàjopfbeim,
wäbrenb er an ber Starlftromleitung
arbeitete.

_S 0 n ft i g e Unfälle. 3t»ifd)en
5immelsberg unb 2ßeiberbaus fiel ber
23auerntttedjt So bann 23etterli nad) bem
23erlaffen einer 2ßirtfd>aft in ben fdjlam»
migen Strabengraben, wo er erftictte. —
Sit ber ©ifenlonftruftionswerlftätte tu
Aeftenbadj würbe ber Süleifter SReier
oon einer ßabung 23Ied), bie einem 3ra»
neu entfiel, fo unglüdlidj getroffen, bab
er ben Àerlebungen erlag. — 3m Sdjul»
haus Scbönenwegen in St. ©allen glitt
eine Schülerin ber erftcit Utaffe auf beut
3nlaibbobeit fo intglüdlid) aus, bab fie
einen Sdjäbelbrud) erlitt, bem fie erlag.
— Sut „9?öbli" fin JOber w in tertb ùr
ftürgte bas jwetjäbrige itnäblein Scbol»
ienberger aus bem 3wciten Slodwerle.
Drotjbem ber Sturj burd) Delepboitb»
bräbte geiuilbert würbe, fd)Iug bas Jtinb
fo heftig auf bes 23flaftet, bab es einen
fi'bweren Sibäbetbrucb erlitt unb im
Rantonsfpital ftarb.

25erftcl)v.
Die eibgcuöf[i[d)e Aoftoei'waltuug l)ut bet

Sourer 20 neue Aoftoutomobile für ailpeli»
[troffen beftellt. Die Äorofferien werben Stnrbel»
oerbecle Ijobeit unb bie äBogen eine gröbere
finnge als btsljer. 16 9lei[enbenplnlje werben
auf 5 i)feif)eu 311 je 3 Siljeit uerteilt. 3eber
Sib betommt Armletmen, Äloppjtüble werben
oermieben. Aud) würben 4 Stiid Cmnibuffe
mit je 40—45 Siifpldtjen für bie Surbtol»
tinie beftellt. 2lud) mit ber fOiotorwogenfobril
„Serno" finb llnterl)anblungen im ©ange wegen
groben Omnibuffen, bie auf ben fiinien mit
ftartem SSerlelir älerwenbiing finben [ollen.

Sis ein[d)Iieblid) 28. ftfebnuir oertel)rt eilt
9Jiitropa»Sd)lofwngen auf ber Strede graul»
furt a. 3Jt.=3nterlaleu in folgenber gal)rorb»
nung: granlfurt ab 23.40, fjnterlaïen au
11.42; S'd^clalen ab 18.20, gfranlfurt an
6.07. Der 3üg, ber oorsugsweife bem SBinter»
[portoer!el)r im Sernet Dberlatib bient, I)at
in granlfurt aitifdjlub uon unb und) Serliu,
in Sern oon unb nad) ©euf, in Spie3 oon
unb nad) ©ftaab unb Stanberfteg, in guter»
taten oon unb nad) ©rinbelwalb, äBengen unb
SDtürren. ©r ift Aeifenben mit gal)rlarten 1.

unb 2. Ulaffe gegen ©ntrid)tung eines be[d)ei=
benen 3u[d)lags 3ugänglid).

Haoanna.
(amen 3um „gamilientagc"

Satein» unb atorbamerita,
©ogar ber ©bef ber U. S. A. fuhr
Serfönluf) bin, nacb .öaöanna.
Dort fprarb er öictc feböne SJlbrafcu,
Son ©clbftregierung unb fo fort,
Unb rebete gar fein gebreribfelt
Der ©leiibberecbtigung bas SBort.

®r fprarb gewaltig bemofratifclj :

Srinjip ift griebenöpolitif,
®r fpract) bom Stecht ber AClerlleinften,
Aon ffbcalen mit ©efebiet,
Som ©cbufi ber Steinen, ber ben ©rojjeit
Sei ftetö bie nflerbörbftc Sfticbt.
— Sott ©an Domingo, Siirtorito,
3tilaragtia fprarb er nirfjt. —
©r fprarb fo falbungöboK, patbetifrb,
Daß alleö ftiil warb ringö im Srciö:
DeS g-riebenäengetS ©rbmingcit [rbwirrten
D6 all bett JPöpfen jart unb leid.
©0 manrber ^fanfee warb ju Dränen
©erübrt, ob all bent febönen Dun,
Unb aller ?lugcn boll Sewcgung
9ln feinem griebendmunbe rut)n.
Da bört man'd plô^bcb frbanbbartnattern,
,f)5\t nianrbe ftbarfe Sjrplofion,
Aiancb Sombcnflugfeug bört man rattern,
— Alan fennt bad Ding am febarfen Don. —
Denn biemeil §err ©oolibge gefproeben
9((d griebendebef ber U S. A,
Seroarf man bubenbmeif mit Somben
Dad Soit bon Äitaragua. ©otta.
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Barcelona, Gibraltar und Tanger nach
Casablanca zu fliegen. Er mußte aber
>am Abend um 6 Uhr in einem Weinberg
bei Frontignan, in der Nähe von Cette,
eine Notlandung vornehmen, wobei der
Apparat leicht beschädigt wurde. Am
17. ds. flog er von Montpellier aus
weiter.

Am 15. ds., morgens 3 Uhr, sprang
ein Mjähriger Stud. jur. aus Tavannes
von der Kirchenfeldbrücke aus in die
Aare. Die Leiche konnte noch im Laufe
des Vormittags geborgen werden.

Vor dem Gerichtspräsidenten IV
hatten sich ein Fräulein Gerber und ihre
Empfangsdame, eine Frau Kunllsr, we-
gen WiderHandlung gegen das bernische
Medizinalgesetz zu verantworten. Fräu-
lein Gerber hatte in der Laupenstrahe
eine „chiropraktische" Praris eröffnet, die
bald einen solchen Umfang annahm, dah
sie in eine größere Wohnung an der
Marktgasse zog. Fräulein Gerber wurde
zu einer Buße von Fr. 30.—, ihre Ge-
hilfin zu einer solchen von 10 Franken
verurteilt. Bemerkenswert ist, daß sich

einige Tage vor der Urteilsfällung in
Bern eine Gesellschaft für Chiropraktik
konstituierte, die die Umänderung des
kantonalen Medizinalgesetzes anstrebt und
auch die Unterstützung Fräulein Gerbers
an die Hand nahm.

Verhaftet werden konnten die Ein-
brecher, die in der Silvesternacht die
Station Felsenau der A.Z.V. besucht
hatten. Es handelt sich um 2 Burschen,
die schon alte Bekannte der Polizei sind.
— Es wurden auch zwei Jünglinge ver-
haftet, die in Solothurn Kaninchen ge-
stöhlen hatten und sie per Velo nach
Bern brachten. Zwei der 21 eingepferch-
ten Tierchen waren allerdings schon auf
deni Wege erstickt. — Außerdem wurden
fünf Jünglinge im Alter von 16—17
Jahren verhaftet, die in Kiosken eiuge-
brachen hatten, Ausstellkasten und Auto-
maten geplündert halten, von Fahr-
rädern and Automobilen Lederhand-
schuhe, Dynamos, Scheinwerfer zc.

stahlen und ihre Diebsbeute in eine
Höhle im Marzilimoos schleppten, in der
sie bei Kerzenlicht regelrechte Gelage ver-
anstalteten. Zwei Mitglieder der Bande
sind Hilfsarbeiter, drei Lehrlinge und
einer ist Office-Bursche. — Ermittelt
wurde auch ein 14-jähriger Primär-
schlller, der in einer Bijouteriehandlung,
anläßlich eines fingierten Einkaufes, 2
Uhren im Werte von Fr. 300. — ge-
stöhlen hatte. Er hatte bei anderen Ge-
legenheiten auch noch Photographieappa-
rate, Füllfederhalter, Bücher, Sekundär-
schülermützen, Würste und Herren- und
Damenarmbanduhren entwendet. Er
wurde vorderhand in einem Jugendheim
versorgt.

-s- Alfred Wenger,

gew. Confiseur in Bern.
Am 29. Dezember 1927 starb in seinem

45. Lebensjahre Herr Alfred Wenger, gewe-
jener Conseseur am Cigerplatz. Geboren in
Brugg, verlebte er seine ersten Jugendjahre
daselbst.

Mit 14 Jahren begann er seine Lehrzeit
als Konditor und arbeitete nach Beendigung
derselben im In- und Ausland, um sich in
seinem Berufe weiter auszubilden. Im Jahre

1907 gründete er in Bern einen eigenen Haus-
stand und eröffnete an der Belpstrnße ein

Geschäft, das er später nut den besser ge-
legeuen Lokalitäten am Cigerplatz vertauschte.

Alfred Weuger war ei» äußerst gewissen-
hafter Berufsmann, stets bestrebt, seine Kund-
schaft aufs beste zu bedienen, so brachte er

sein Geschäft bald zu schönster Blute. Dank
seinem liebenswürdigen, frohen Charakter hatte

ch Alfred Weuger.

er einen großen Freundeskreis, wo er von
allen geliebt und geachtet wurde.

Vor zirka einem Jahr befiel den lieben
Verstorbenen eine heimtückische Krankheit, der
gegenüber alle ärztliche Kunst machtlos war.

Von seiner Gattin aufopfernd gepflegt, war
ihm nach all der schweren Leidenszeit ein

sanftes Ende beschieden. Seiner Familie war
Alfred Wenger ein treubesorgter Gatte und
Vater, die ihn sehr vermissen wird. Alle
die ihn gekannt haben, werden ihm ein blei-
bendes Andenken bewahren. W. B.

Am 11. ds. brach im Parterre eines
Hauses der Mattenhofstraße ein Zim-
merbrand aus, der rasch durch die
Brandwache eingedämmt werden konnte
und keinen bedeutenden Schaden ver-
ursachte. Der Inhaber der Pension, in
welcher der Brand entstanden war, zog
sich bei den Löscharbeiten Brandwunden
an den Händen und im Gesicht zu, die
jedoch nicht gefährlich sind.

^ Kleine Chronik ^

Ilnglücksfälle.
V et k e h r s u nf älle. Beim Ueber-

schreiten der Straße in Vennes bei Lau-
saune wurde der 71 Jahre alte pensio-
nierte Pfarrer Charles Nochedieu von
einem Automobil erfaßt und zu Boden
geschleudert. Er starb kurz nach der Ein-,
lieferung ins Spital. — Am Hirschen-
graben in Zürich überfuhr ein von einer
Dame gesteuertes Auto einen ca. 60-
jährigen Mann, der die Straße über-
schreiten wollte. Er wurde so schwer ver-
letzt, daß er kurz nach seiner Einlieferung
ins Spital starb.

Vom Sta r k st r o m getötet
wurde im Bahnhof Säckingen der
Schlosser Karl Wirt von Sà,opfheim,
während er an der Starkstromleitung
arbeitete.

S o n stige Unfälle. Zwischen
Fimmelsberg und Weiherhaus fiel der
Bauernknechi Johann Vetterli nach dem
Verlassen einer Wirtschaft In den schlam-
migen Straßengraben, wo er erstickte. -
In der Eisenkonstruktionswerkstätte in
Neftenbach wurde der Meister Meier
von einer Ladung Blech, die einem Kra-
neu entfiel, so unglücklich getroffen, daß
er den Verletzungen erlag. — Im Schul-
Haus Schönenwegen in St. Gallen glitt
eine Schülerin der ersten Klasse auf dem
Jnlaidboden so unglücklich aus, daß sie
einen Schädelbruch erlitt, deni sie erlag.
— Im „Nößli" sin Oberwinterthür
stürzte das zweijährige Knäblein Schol-
lenberger aus deni zweiten Stockwerke.
Trotzdem der Sturz durch Telephon!?-
drähte gemildert wurde, schlug dos Kind
so heftig auf des Pflaster, daß es einen
schweren Schädelbruch erlitt und im
Kantonsspital starb.

Verkehr.
Die eidgenössische Postverwaltung hat bc!

Saurer 29 neue Postautomobile für AlpeN-
straßeu bestellt. Die Karosserien werden Kurbel-
verdecke haben und die Wagen eine größere
Lange als bisher. 15 Reisendenplätze werden
auf 5 Reihen zu je 3 Sitzen verteilt. Jeder
Sitz bekommt Armlehnen, Klappstühle werden
vermieden. Auch wurden 4 Stück Omnibusse
mit je 49—45 Sitzplätzen für die Surbtal-
linie bestellt. Auch mit der Motorwageufabrik
,,Berna" sind Unterhandlungen im Gange wegen
großen Omnibussen, die aus den Linien mit
starkem Verkehr Verwendung finden sollen.

Bis einschließlich 23. Februar verkehrt ein
Mitropa-Schlafwagen auf der Strecke Frank-
furt a. M.-Jnterlakeu in folgender Fahrord-
nung: Frankfurt ab 23.49, Jnterlaken an
11.42 ; Jnterlaken ab 18.29, Frankfurt au
5.97. Der Zug, der vorzugsweise dem Winter-
sportverkehr im Berner Oberland dient, hat
in Frankfurt Anschluß von und nach Berlin,
in Bern von und nach Genf, in Spiez von
und nach Gstaad und Kandersteg, in Inter-
lakeu von und nach Grindelwald, Mengen und
Mürren. Er ist Reisenden mit Fahrkarten 1.

und 2. Klasse gegen Entrichtung eines beschei-
denen Zuschlags zugänglich.

Havanna.
Es kamen zum „Familientage"
Latein- und Nordamerika,
Sogar der Chef der 11.3.^. fuhr
Persönlich hin, nach Havanna.
Dvrt sprach er viele schöne Phrasen,
Von Selbstregierung und so fort,
Und redete gar fein gedrechselt
Der Gleichberechtigung das Wort.
Er sprach gewaltig demokratisch:
Prinzip ist Friedenspolitik,
Er sprach vom Recht der Allerkleinsten,
Von Idealen mit Geschick,
Vom Schuh der Kleinen, der den Großen
Sei stets die allerhöchste Pflicht.
— Von San Domingo, Portorikv,
Nikaragua sprach er nicht. —
Er sprach so salbungsvoll, Pathetisch,
Daß alles still ward rings im Kreis:
Des Friedensengels Schwingen schwirrten
Ob all den Köpfen zart und leis.
So mancher Uankee ward zu Tränen
Gerührt, ob all dem schönen Tun,
Und aller Augen voll Bewegung
An seinem Friedensmunde ruhn.
Da hört man's plötzlich schandbar knattern,
Hö't manche scharfe Explosion,
Manch Bombenflugzeug hört man rattern,
— Man kennt das Ding am scharfen Ton. —
Denn dieweil Herr Covlidge gesprochen
Als Friedensches der ll 8. ^
Bcwarf man dutzendweis' mit Bomben
Das Volk von Nikaragua. Hotw.
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